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Geschäftsmodelle und Digitalisierung 
-Chancen und Möglichkeiten

Stand der Digitalisierung von Geschäftsmodellen
zu Industrie 4.0 im Mittelstand

Ein Forschungsprojekt der Technischen Hochschule Mittelhessen
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Technische Hochschule Mittelhessen: Daten und Fakten
Die THM ist die drittgrößte Hochschule für angewandte Wissenschaften (HAW) 
Deutschlands und die größte HAW in Hessen

 >18500 Studierende
 > 2.500 ausländische Studierende
 > 1.100 Beschäftigte

 12 Fachbereiche und Wissenschaftliches Zentrum 
Duales Hochschulstudium (ZDH)

 41 Bachelor- und 28 Masterstudiengänge
 3 Standorte (Friedberg, Gießen, Wetzlar)
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Das Studienspektrum umfasst
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Ein Geschäftsmodell ist:
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die Summe aller Aktivitäten eines Unternehmens, um für Kunden einen 
Mehrwert zu schaffen und damit Geld zu verdienen!
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Der Produktnutzen verliert an Bedeutung…
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Quelle: Bellersheim, Wieselhuber & Partner, 2016
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Große Chance durch neue Geschäftsmodelle
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107 Teilnehmer

37,0 % der Unternehmen
haben zwar die Webseite
aufgerufen, aber die
Umfrage entweder nicht
durchgeführt oder während
der Umfrage abgebrochen

Dies entspricht einer
Teilnehmerquote in Höhe 
von 14,1%

Insgesamt wurden 759
Unternehmen 
angeschrieben

14,1%

37,0%

48,9%

Teilnehmerübersicht in Prozent

Teilgenommen Abgebrochen Nicht teilgenommen

Die Studie: 56 detaillierte Fragen zu Geschäftsmodellen in
12 Kategorien
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Teilnehmerzahl nach der Branche aufgeteilt

Branche Anzahl  prozentualer Anteil
Maschinen‐ und Anlagenbau 40 37,4

Herstellung von sonstigen Produkten 18 16,8
Ausrüster für elektrische/elektronische Baugruppen und 
Produkte 15 14,0

Metallerzeugung und ‐bearbeitung 11 10,3

Herstellung von Kunststoff‐ und Gummiprodukten 8 7,5

Ausrüster für Energie und Technik 5 4,7

Werkzeug‐ und Formenbau 4 3,7
Gießerei 2 1,9

Herstellung von Glaswaren und Verarbeitung von Glas 2 1,9

Reparatur und Wartung von Maschinen/Anlagen 1 0,9

Sonstige Bearbeitung von Eisen und Stahl 1 0,9

Gesamt 107 100
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Teilnehmer nach der Firmengröße in Prozent

15,0%

23,4%

29,0%

9,3% 10,3%
12,1%

0,9%
0,0%

5,0%

10,0%

15,0%

20,0%

25,0%

30,0%

35,0%

unter 10
Mitarbeiter

11 bis 49
Mitarbeiter

50 bis 249
Mitarbeiter

250 bis 499
Mitarbeiter

500 bis 999
Mitarbeiter

über 1.000
Mitarbeiter

k.A.

2/3 der Unternehmen < 250 Mitarbeiter
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Grundlegendes zum Geschäftsmodell

16%

8%

2%

7%

3%

11%

36%

57%

43%

17%

0% 20% 40% 60%

Digitale Services sind bereits Bestandteil unseres
Geschäftsmodells. Der Umsatzanteil mit digitalen

Services liegt bei

Services sind bereits Bestandteil unseres
Geschäftsmodells. Der Umsatzanteil mit Services

liegt bei

Stufe 1 (0%)

Stufe 2 (1% bis 20%)

Stufe 3 (20% bis 40%)

Stufe 4 (> 40%)

Nicht beantwortet
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Grundlegendes zum Geschäftsmodell

7%

6%

87%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Unser Service ist als eigene Geschäftseinheit
(z.B. separate GmbH) organisiert

Stufe 1 (Nein)

Stufe 2 (Ja)

Nicht beantwortet

4%
4%

10%
37%

45%

0% 20% 40% 60%

Wir können uns auf unsere Produkte beim
Kunden aufschalten und Vorschläge zur

Wartung/Instandhaltung machen

Stufe 1 (in keinem Maße)

Stufe 2 (in geringem Maße)

Stufe 3 (in hohem Maße)

Stufe 4 (durchgängig)

Nicht beantwortet
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Grundlegendes zum Geschäftsmodell

7%

7%

0%

8%

6%

16%

20%

29%

68%

39%

0% 20% 40% 60% 80%

Wir verkaufen nicht mehr die Produkte, sondern
die Anwendung der Produkte

Wir übernehmen zusätzlich die Verantwortung für
die Verfügbarkeit der von uns gelieferten Produkte

beim Kunden

Stufe 1 (in keinem Maße)
Stufe 2 (in geringem Maße)
Stufe 3 (in hohem Maße)
Stufe 4 (durchgängig)
Nicht beantwortet
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Individualisierung der Produkte

7%
7%

10%
37%

39%

0% 20% 40% 60%

Wir stellen unseren Kunden geeignete Tools zur
Konfiguration unserer Produkte zur Verfügung

Stufe 1 (überhaupt nicht)
Stufe 2 (für ausgewählte Produkte)
Stufe 3 (für viele Produkte)
Stufe 4 (für alle Produkte)
Nicht beantwortet

4%
2%

7%
29%

59%

0% 20% 40% 60% 80%

Mithilfe eines Online-Konfigurators können,
innerhalb eines vorgegebenen Rahmens, unsere

Produkte kundenindividuell zusammengestellt
werden

Stufe 1 (überhaupt nicht)
Stufe 2 (ausgewählte Produkte)
Stufe 3 (viele Produkte)
Stufe 4 (alle Produkte)
Nicht beantwortet



PROF. DR. GERRIT SAMES Seite 15

Vertrieb

3%

21%

77%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wir stellen geeignete Online-Tools zur Verfügung,
um den Kunden die Bestellung unserer Produkte

sehr leicht zu machen

Stufe 1 (Nein)
Stufe 2 (Ja)
Nicht beantwortet

3%
7%

17%
21%

52%

0% 20% 40% 60%

Wir bieten unseren Kunden die Übermittlung von
Bestellungen über eine EDI-Schnittstelle an

Stufe 1 (in keinem Maße)
Stufe 2 (in geringem Maße)
Stufe 3 (in hohem Maße)
Stufe 4 (durchgängig)
Nicht beantwortet
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Vertrieb

3%
16%

7%
7%

68%

0% 20% 40% 60% 80%

Wir vertreiben unsere Produkte über einen
Online-Shop

Stufe 1 (Nein)
Stufe 2 (über einen Online-Marktplatz)
Stufe 3 (über einen Online-Fachhandel/Branchenlösung)
Stufe 4 (über einen eigenen Online-Shop)
Nicht beantwortet

4%
2%

4%
21%

69%

0% 20% 40% 60% 80%

Wir betreiben digitale Showrooms für unsere
Produkte

Stufe 1 (überhaupt nicht)
Stufe 2 (für ausgewählte Produkte)
Stufe 3 (für viele Produkte)
Stufe 4 (für alle Produkte)
Nicht beantwortet
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Vertrieb

5%

3%

4%

0%

3%

0%

1%

10%

3%

13%

49%

32%

81%

36%

62%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Über Chatbots können wir Kunden
Anwendungsempfehlungen zu unseren Produkten

geben

Die Kundenbetreuung wird durch elektronische
Tools unterstützt

Durch Datenanbindung an unsere Kunden können
wir bessere Analysen und Prognosen über

Verkäufe und Verbräuche erstellen

Stufe 1 (in keinem Maße)
Stufe 2 (in geringem Maße)
Stufe 3 (in hohem Maße)
Stufe 4 (durchgängig)
Nicht beantwortet
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Vertrieb

5%

5%

4%

0%

9%

2%

32%

12%

50%

81%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wir haben Digitallösungen im Einsatz, die unsere
Reaktionszeit auf Kundenanfragen deutlich

reduzieren

Über Chatbots können wir Kunden bei
Problemlösungen Unterstützung zu unseren

Produkten geben

Stufe 1 (in keinem Maße)
Stufe 2 (in geringem Maße)
Stufe 3 (in hohem Maße)
Stufe 4 (durchgängig)
Nicht beantwortet
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Bestands- und Ersatzteilmanagement

5%

5%

3%

0%

1%

0%

0%

5%

4%

11%

13%

19%

84%

77%

75%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Unsere Maschinen/Anlagen generieren
automatisch Bestellanforderungen bei unseren

Kunden

Wir stellen über Online-Tools sicher, dass unsere
Produkte beim Kunden zu jeder Zeit verfügbar

sind

Wir können die Bestände unserer Produkte beim
Kunden Online einsehen und

Beschaffungsvorschläge unterbreiten

Stufe 1 (in keinem Maße)
Stufe 2 (in geringem Maße)
Stufe 3 (in hohem Maße)
Stufe 4 (durchgängig)
Nicht beantwortet
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Bestands- und Ersatzteilmanagement

5%

5%

4%

1%

1%

7%

3%

2%

18%

17%

13%

16%

75%

79%

55%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Mithilfe von digitalen Technologien (z.B. 3D-
Druck) stellen wir Ersatzeile innerhalb kürzester

Zeit her

Mithilfe von digitalen Technologien können unsere
Kunden Ersatzteile automatisiert bestellen

Wir bieten unseren Kunden die Übermittlung von
Bestellungen über eine EDI-Schnittstelle an

Stufe 1 (in keinem Maße)

Stufe 2 (in geringem Maße)

Stufe 3 (in hohem Maße)

Stufe 4 (durchgängig)

Nicht beantwortet
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Instandhaltungsservice

7%

7%

7%

1%

2%

0%

7%

7%

7%

19%

23%

16%

66%

60%

70%

0% 20% 40% 60% 80%

Wir bieten unseren Kunden Predictive
Maintenance an

Wir übernehmen Leistungs-/
Verfügbarkeitsgarantien über unser Serviceteam

Wir bieten Condition Monitoring für unsere
Kunden an

Stufe 1 (in keinem Maße)
Stufe 2 (in geringem Maße)
Stufe 3 (in hohem Maße)
Stufe 4 (durchgängig)
Nicht beantwortet
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Weitere Services

7%

5%

5%

0%

7%

9%

7%

19%

20%

14%

37%

39%

72%

32%

27%

0% 20% 40% 60% 80%

Wir stellen einen digitalen Zwilling unserer
Produkte für die Kunden zur Verfügung

Wir stellen unseren Kunden eine virtuelle
Abbildung des jeweiligen Produktes zur

Verfügung

Wir stellen unseren Kunden Daten über das
jeweilige Produkt Online zur Verfügung

Stufe 1 (in keinem Maße)
Stufe 2 (in geringem Maße)
Stufe 3 (in hohem Maße)
Stufe 4 (durchgängig)
Nicht beantwortet
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Weitere Services

7%
0%

6%
20%

68%

0% 20% 40% 60% 80%

Wir stellen dem Kunden mobile Apps zu unseren
Produkten zur Verfügung

Stufe 1 (überhaupt nicht)
Stufe 2 (für ausgewählte Produkte)
Stufe 3 (für viele Produkte)
Stufe 4 (für alle Produkte)
Nicht beantwortet

5%

21%

75%

0% 20% 40% 60% 80%

Wir bieten unseren Kunden digitale
Schulungen/Webinare an

Stufe 1 (Nein)
Stufe 2 (Ja)
Nicht beantwortet
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Plattformen

7%

7%

1%

1%

2%

0%

5%

7%

86%

84%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wir bieten unsere verfügbaren Maschinen-
/Anlagenkapazitäten auf einer Online-Plattform an

Wir bieten verfügbare Maschinen-
/Anlagenkapazitäten unserer Kunden auf einer

Online-Plattform an

Stufe 1 (in keinem Maße)

Stufe 2 (in geringem Maße)

Stufe 3 (in hohem Maße)

Stufe 4 (durchgängig)

Nicht beantwortet
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Datenaufbereitung/-auswertung

8%

9%

8%

3%

8%

12%

89%

82%

79%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wir stellen unsere gesammelten Daten Dritten in
anonymisierter Form zur Verfügung

Wir stellen unseren Kunden Benchmarks zur
Verfügung

Wir bieten Informationsprodukte auf Basis
unserer gesammelten Daten an

Stufe 1 (Nein)

Stufe 2 (Ja)

Nicht beantwortet
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Monetarisierung

10%

9%

11%

4%

0%

1%

3%

0%

1%

6%

8%

9%

78%

82%

78%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wir werden von unseren Kunden für die Erzielung
von vereinbarten Outputs/Resultaten bezahlt

Wir bieten unseren Kunden eine
nutzungsabhängige/pay-per-use Abrechnung für

die Nutzung unserer Produkte statt Kauf an

Wir stellen unseren Kunden die Maschinen-
/Anlagenverfügbarkeit in Rechnung (Guaranteed

Availability)

Stufe 1 (in keinem Maße)

Stufe 2 (in geringem Maße)

Stufe 3 (in hohem Maße)

Stufe 4 (durchgängig)

Nicht beantwortet
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Monetarisierung

8%

9%

0%

0%

0%

0%

4%

15%

88%

76%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wir nutzen die Blockchain-Technologie für
Zahlungsprozesse

Unsere Kunden zahlen einen monatlichen
Festpreis für eine vereinbarte Leistung (Abo-

Modell)

Stufe 1 (in keinem Maße)

Stufe 2 (in geringem Maße)

Stufe 3 (in hohem Maße)

Stufe 4 (durchgängig)

Nicht beantwortet
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Digitalisierungsgrad insgesamt „verhalten“
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Elektro/Elektronik bei Digitalisierung vorne
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Kernaussagen
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Geschäftsmodelle noch sehr Produkt‐lastig; Monetarisierung immer noch 
hauptsächlich durch den Produkt‐Verkauf
‐> Chancen liegen im Service

Individualisierung der Produkte durch digitale Tools noch in den Anfängen
‐> Potential für digitale Konfiguratoren

Wenig Online‐Tools (Online‐Shops, digitale Showrooms) für die Kunden
‐> hier besteht dringlicher Handlungsbedarf

Digitalisierung im Bestands‐/Ersatzteilmanagement und im 
Instandhaltungsservice noch „basic“
‐> ebenso große Potentiale

Nutzung von Plattformen spielt noch keine Rolle
‐> Markterschließungs‐Chancen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

http://digdok.bib.thm.de/volltexte/2020/5357/pdf/THM_Hochschulschriften_13_Endfassung.pdf


